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44ter 
5 Jahrgang. 


Beriht 


über die von dem landwirthſchaftlichen Verein zu Ratibor 
veranſtalteten Fruchtſchau und Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Die von dem landwirthſchaftlichen Verein zu Ratibor vom 

8. bis incl. 10. Oktober c. veranſtaltete Ausſtellung ländlicher 

Erzeugniſſe hat, jo mißlich auch die Witterungs⸗Verhältniſſe des 

verfloſſenen Sommers für das Gedeihen und Einbringen der 

Feldfrüchte waren, ziemlich befriedigende Reſultate geliefert, und 

zugleich den Beweis gegeben, wie dieſe Veranſtaltung von dem 

Publikum gewürdiget wird; beſonders hat aber die mit der Frucht⸗ 

ſchau verbundene Ausſtellung gewerblicher Erzeugniſſe den Beifall 

ſowohl der Beſuchenden als auch der Gewerbetreibenden erhalten 
und verſpricht in Zukunft bedeutender zu werden. 

Wie früher, fand viefe Ausstellung abermals in dem Ro- 
tale des Jaſchke'ſchen Gaſthofes Statt, wo die zu diefem Behuf 
eingegangenen Gegenſtaͤnde dem Publikum zur freien Anſicht 
gegeben waren; und zwar: 

a. An Halmfrüchten in Garben und Körnern: Einige 
Sorten von Hamburger und Wallachiſchen Stauden⸗Roggen 
vom Dom. Woinowitz und dem Pfarrer Broddiak aus Pſtron⸗ 
zua. — Weißer und gelber Winter⸗Weizen, ägyptiſcher Kol⸗ 
ben Sommer⸗Weizen, Sommer⸗Emmer, vom Dom. Niedanie, 


Scheidt, Herzoglich Ottitz und Golaſſowitz. — Mehrere Sor⸗ 
ten Gerſte, von den herzoglichen Vorwerken Niedanie und 
Ottitz. — Hafer, beſonders eine Sorte nakter chineſiſcher 
Grütz⸗Stauden⸗Hafer, vom Dominio Gr. Peterwitz. 


b. An Hilſenfrüchten: Eine Sorte vorzüglicher Zucker⸗Erb⸗ 
ſen vom Pfarrer Broddiak aus Pſtronzua, die ſchwarze Schat⸗ 
ten⸗Erbſe, von dem Taubſtummen⸗Lehrer Weinhold. 

o. An Knollen: und Wurzelgewächjen: Eine Anzahl 
Exemplare vorzüglich großer Runkelrüben von 12 bis 18 
Pfund, engliſche Turnips, Waſſerrüben, Möhren, Peterſtlien⸗ 
Wurzeln, wurden von dem Dominio Silberkopf, Ober⸗Ottitz, 
Groß Peterwitz, Woinowitz, Czenſchkowitz, Schonowitz, von 
den Handelsgärtnern Verlik und Arlt zu Ratibor und dem Brauer 
Fielbier aus Bruncken geliefert und bewieſen, daß dieſe Ge⸗ 
wächſe in dieſem Jahre gut gerathen ſind. Dagegen waren 
von Kartoffeln nur vom Dom. Groß Peterwitz eine Probe 
aus Samen gezogenen Kartoffeln, von dem Pfarrer Broddiak 
aus Pſtronzna gut ausgebildete und geſunde Gibraltar, rothe 
und blaue Kartoffel, und vom Dom. Ob. Ottitz eine Salat⸗ 
Kartoffel, grau mit weiß und violet geſtreiftem Fleiſche (eine 
Nordamerikaniſche Frucht) zur Schau geſtellt. 

d. An Gemüſen. Waren mehrere Exemplare Weiß kraut, ohne 
Strunk 7—9 Pfund ſchwer und von beſonderer Feſtigkeit, 


von dem Dom. Gr. Peterwitz, dem Pfarrer Broddiak aus 
Pitronzita und den Handelsgättmern Werte und Arlt zu Ra⸗ 
Ubor aubgeſtellt 
ſiſchen Würſig-Kohl, 5% Umfang. 

e. An Futterfrüchten: Sind aus dem Garten des Taub⸗ 


ſtummen⸗Inſtituts zu Ratibor, vom herzoglichen Vorwerk a 


Ottitz, vom Dom. Ober Ottitz, Silberkopf und den Han⸗ 
delsgärtnern Verlik und Arlt eine Anzahl Kürbis Varietäten 
zur Schau geliefert worden. — Rieſenkürbiſſe von 60 bis 72 
Pfund Schwere. — Verſchiedene Sorten Mais lieferte das 
Dom. herzoglich Ottitz, das Dom. Schonowitz und der ‚Gars 
ten des hieſigen Taubſtummen⸗Inſtituts. 


1. An Handelsgewächſen: Eine Probe Blätter-Taback aus 


Saamen von Fünfkirchen in Ungarn, auf dem Vorwerk Ober⸗Ottitz 


erbaut. Desgleichen von dem Gutsbeſitzer Hilveti eine Probe Vir⸗ 
giniſcher Blatter, erbaut zu Grabowka, dabei eine Kifte Ei: 
garen aus demſelben Tabacksblatt fabricirt. Von dem Pfar⸗ 
rer aus Pſtronzuna ein Gebund heurkgen Flachs in rohem 
Zuſtande und nach gewöhnlicher Art ausgearbeitet — zur 
Vergleichung daneben, von dem Oekonomen Löwe drei Pros 
ben Flachs, von demſelben auf der Flachsbauſchule zu Klop⸗ 
ſchen nach belgiſcher Art ausgearbeitet. 
g. An Obſt⸗ und Baumfrüchten. Hiervon war eine ſehr 
große Auswahl. Beſonders zeichnete ſich das von dem Gaſt— 
hofbeſitzer Jaſchke aus ſeinem Garten gelieferte Sortiment 
von 36 Aepfel- und 16 Birnenanten aus. Nicht minder die 
von dem Dom. Silberkopf und den Handelsgärtnern Arlt 
und Verlik zur Schau geſtellten Acpfel- und Birn-Sorten. 
An Wein von vorzüglicher Güte lieferte das Dom. Gr. Bes 
terwitz: Griechiſchen, Burgunder und edlen blauen. Das 
Dom. Brzesnitz: Alexandriner, Syracuſer, Oedenburger. Das 
Dom. Rudnik; Griechiſchen⸗, Perltrauben⸗ und Roſiuen⸗Wein. 
Der Pfarrer Broddiak aus Pſtronzua eine Sorte ungariſchen 
Rothwein. Der Gärtner Berlik von hier; Tockayer, Oeden⸗ 
burger und Alexandriner Trauben. Der Gartner Arlt: Mal⸗ 
vaſter und Traminer More Wein, Hierbei iſt zu bemerken, 
duß ſammtlicher Wein vollkommen reif und die Größe der 
„Beeren Staunen erregend war, 


h, Blumen- und Zlerpflanzen:, Ungeachtet der ſpoten 


Vom Brauer Fielbier eine Staude Al $ 


r Sapregeit war die Aufſtellung von Georginen {ehr zahlreich 
und gut. 0 Weſonderg geilen ſich die vom den. Silber⸗ 
toy, aus! dem Garten des Major von Menouard und Stadt⸗ 

> alteſten Frank zu Mallber gelieferten aus. Außer dieſem lie⸗ 
ferte der Poſtwagenmeiſter Stürz zu Ratibor mehrere Sorti⸗ 
mente Cactus, theils blühend, theils Frucht tragend. Gärt⸗ 
ner Arlt eine enorme Reſede und mehrere Zierſträͤucher. Zus 
gleich überreichte derſelbe einen reichhaltigen Catalog der bei 
ihm zu habenden Obſtbaume und „Zierpfſanzen. 


Zur Gewerbe- Ausstellung haben geliefert: 


1. Die Lackier⸗Fabrik der Gebrüder Löwi zu Ratibor mehrere 


fein lackirte und gemahlte Tabletts, Fruchtkörbchen, Zucker- 
doſen und Schalen, wovon ſich einige ihrer gelungenen und 
ſchoͤnen Malerei und Verzierung wegen beſonders auszeichneten. 

2. Der Kürſchnermeiſter Krämer sen.: Einen ſchön gearbeiteten 
mit ſogenannten Schuppen gefütterten Maͤnner⸗Reiſepelz und und 
eine Tieger⸗Schlittendecke. 

3. Der Bäͤckermeiſter Oppaws kg: Eine Fahne von Faſtenbröt⸗ 
ſeln, einen 6“ langen und einen 3“ langen Aniesſtrizel, 
welche letztere ſich durch ihre Größe und gelungene Bäckerei, 
ſo wie durch das hiezu verwendete beſonders feine und weiße 
Mehl auszeichnete. 

4. Die Linnenwaaren⸗Weberei und Handlung Grenzberger: Meh⸗ 
rere ſehr ſchoͤn gearbeitete Damaſt-Kaffee-Servietten, Tiſch⸗ 
gedecke und couleurt geſtreifte ſeidenartige 3 die auge 
mein gefallen haben. 

5. Der Bürſtenbinder Siglsperger zu Ran Kleber, Haar⸗ 

und Tafelbürſten und Lackirpinſel eigener Arbeit, die ihrer 
ſaubern und guten Arbeit wegen mit jedem derartigen Fabri⸗ 
kate concurriren können. 

6. Der Klempnermeiſter Klesling lieferte eine eigens erſundene 
Kaffee⸗Maſ ſchine, eine Gaslampe und zwei 1 welche 
Gegenſtände allgemein gefallen haben. PB 

7. Der Zinngießer Krüger: Zwei Altar⸗Leuchter und Meßge⸗ 
fäße, die ſich durch ihre ſaubere und gute Arbeit auszeichneten. 

8. Die Gebrüder Kaifer, Silber- und Goldarbeiter, Jouvelier 
und Porzellan⸗Maler: Mehrere Schmuckſachen und Porzellan? 

Malereien, wovon ſich beſonders eine Copie des Leſſing'ſchen 
Gemäldes „der Huſſiten-Prediger“ auf Porzellan gemalt und 
in einen Bronze-Mahmen gefaßt, und mehrere Taſſen aus⸗ 
zeichneten. 

9. Der Uhrmacher Schöbel, eine von ihm gefertigte und regu⸗ 
“fire Pendel- Uhr mit Schlagwerk von anſprechendem Aeu⸗ 
ßeren und regulärem Gange. 

10. Die Wittwe des Inſtrumentenmacher Ghantgros: Ein in ih⸗ 


- — 


rer Werkſtätte von ihrem Werkführer gearbeitetes Flügel⸗In⸗ 


ſtrument, von Perl⸗Zebraholz dauerhaft ſchoͤn gearbeitet und 


von gutem Ton, hat allgemein Beifall gefunden. 


11. Bäckermeiſter Friedländer: Einen Gewürzſtriezel und mehrere 
Wecken Brote, alles don vorzüglichem Mehl und gut gebacken. 
Veſonders hat der Gewürzſtriezel, der von vielen die Ausſtel⸗ 
lung beſuchenden Damen und Herren gekoſtet wurde, ſeines 
feinen und geſchmackvollen Gebäckes wegen, allgemeines Lob 
geärndtet. g 

12. Goldarbeiter Schindler: Ein Maar Armleuchtet in Grog 


und reich vergoldet, ganz ſauber und dauerhaft ausgeführt. 
13. Kaufmann Polko: Ein ganz feines und ein gewöhnliches 


Garn-Handgeſpinſt aus einer nach belgiſcher. Art errichteten 


Spinnſchule zeichneten ſich durch die beſondere Gleichheit, 
Runde und Feinheit des Fadens aus. 


14. Der Töpfermeifter Gregor lieferte mehrere ſchoͤn und glän⸗ 


zend weiß glaſirte Ofen⸗Kacheln, Geſimſe und Füllungen, 
einen großen glaſirten Topf von 60 Quart Inhalt und einen 


ſchwarz glafirten Henkelkrug von beinahe 2 ½ Fuß Höhe und 
1 Fuß Durchmeſſer, aus freier Hand auf der Scheibe aus 
einem Stück gedreht. 


15. Hugo Willimek: Verſchiedene Holz-⸗Arbeiten im Eleinften For⸗ 


mat, Thiere, Wagen mit beweglichen Rädern und Achſen, land⸗ 
wirthſchaftliche Werkzeuge und ein kleines Mahagoni⸗Ecktiſch⸗ 
chen, woran eine aus einer Haſelnuß gefertigte Nähſchraube, 
mit allen Bedürfniſſen zur Näh⸗Arbeit perfehena angeſchraubt 
iſt, in einem Glas⸗Käſtchen. 

16. Conditor⸗Gehilfe Thim: Einen Blumenkorb mit Blumen 
und 4 Figuren von Tragand aus freier Hand gearbeitet, in 
einem Glaskaſtchen, ſauber und nett ausgeführt. 5 
17. Königl. Ziegel- Fabrik; Mehrere Sorten roh und gebrannte, 

gepreßter, aus geſchlemmtem und feuerfeſtem Thon gearbeiteter 
Mauer-, Verkleidungs-, Geſimſe⸗, Eck- und Brunn⸗Zlegeln, 


poröſe mit Torf, Sageſpanen, Gerberlohe, gearbeitete und 


gebrannte Ziegel von großer Leichtigkelt. Gepreßte Ziegel mit 
petrefacten Abdrücken, Roſtbalken und glaſirte Ziegeln. Alle 
von vorzüglicher Arbeit und Dauerhaftigkeit. 

18. Herzogliche Ziegelei zu Oitig: Ein Sortiment Mauerziegel 
auf Sandſtrich und mit Holz gebrannt und e auf 
Waſſerſtrich, gut gearbeitet und dauerhaft. 

19. Taubſtummen⸗Lehrer Weinhold: Ein von den rikkätn des 
Juſtituts gearbeitetes Tiſchchen von Pappe mit, perſchiedenen 
Fruchtſaamen und Moos recht geſchmackvoll verziert. Ein 
Modell von einem Webeſtuhl. Ein Schiff mit Tauwerk und 
Einrichtung, und eine Anzahl Kreide und Stiftzeichnungen, 
Landſchaften, Blumen, Obſt und Thiere vorſtellend. Alle dieſe 


Gegenſtände ſind unter der Leitung des ꝛc. Weinhold von den 
Zöglingen gefertigt und verdienen allgemeine Anerkennung. 
20. Schullehrer Unger aus Ob. Ottitz ſtellte eine ſelbſtgefertigte 
Seiden⸗ ⸗Haspel⸗Maſchine zur Anſicht, die derſelbe bei der von 
ihm ſchon ſeit mehreren Jahren betreibenden Seidenzucht zur 
Abhaspelung der gewonnenen Seidenkokons benützt. Wegen 
ihrer Einfachheit und praktiſchen Anwendung iſt ſolche allge⸗ 
mein belobt worden, und hat dieſe Ausſtellung das Publikum 
um ſo mehr angeſprochen, als zugleich alle Stadien der Sei⸗ 
denkultur, vom Legen der Eier (Grains) bis zur Gewinnung 
der Seide vollkommen verdeutlicht und dargeſtellt waren. Solche 

Bemühungen verdienen allgemeine Anerkennung. 

21. Schmidt Nowack aus Czernitz: Ein Paar Pferde⸗Hufeiſen, 
ſ. g. Raſeneiſen, ganz vorzüglich gearbeitet. 

22. Dom. Gr. Peterwitz: Eine Buttermaſchine mit einem — 
triebe in einem zu verſchlleßenden Kaſten. 

23. Kaufmann Pyrkoſch: Eine Muſterkarte der jetzt neu 5 
führten Drath⸗Rägel. 

24. Gube's Glashandlung: Zwei große Fruchtkerbe von 
Rubinglas und Delphinen von mattem weißen Glaſe, ganz 
reizende Gefäße. 

25. Galanteriehandlung des ir, „ Deſſauer: Zur beliebigen Anftcht 
vetſchiedene inn- und aus ländiſche Porzellan⸗„ Gummi- und 
Holzwaaren, eine ſechsläufige Piſtole und eine Jagr⸗Doppel⸗ 
flinte von Lepage. 

26. Vom Gutspächter zc. Krocker aus Czernitz: Eine Probe 

gebrannten Gyps, wie ſolcher allda fabrizirt und verkauft 
wird, nebſt zwei Gyps⸗Platten. Beides Gegenftände die noch. 
zu wenig beachtet werden. 

Schließlich finden wir uns veranlaßt, allen denjenigen, welche 
unſere Veranſtaltung der Frucht⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung durch 
Zuſendungen von landwirthſchaftlichen, Gartenbau- und Gewerbe 
Gegenftänden zu unterſtützen die Güte hatten, hiermit aan 
Dank auszuſprechen. 5 l 

Ratibor, den 11. Oktober 18416. 
Das Direktorium des lende ietbſchaftlichen 

Vereins zu Ratibor. 


— ee EEE 
Kirchen-Rachrichten der Stadt Ratibor. 
Evangeliſche Alerts einde — 
Geburten: m 
Den 27. Sept. dem Dianne Erner zu Tworkau e. S., 
Guſtav Heinrich. : 


Den 2. Okt. dem Tiſchlermelſter Jesdins kh e. T. Louie Wil⸗ 


helmine. 
Trauungen: 
Den 4. Okt. der Schuhmachermeiſter Anton Feier mit Igfr. 
Thereſta Otto. 


— 


Den 13. Okt. der praktiſche Arzt Dr. Freiherr von der Decken⸗ 

Himmelreich mit Igfr. Charlotte Dorothea Clara Stöckel. 
bn Todesfälle: an 

Den 4. Okt. Johanna, verwitwete Drechslermeiſter Webs, geb. 
Pinko, an der Ruhr, 71 J. 10. M. 22 T. 

Den 7. Okt. der Lieutenant im Königl. 1. Küraſſier⸗Regiment 
Friedr. Wilh. Mar. von Selchow, an Herzerweiterung, 

a} 20 J. 6 M. 4 T. 

Den 9. Okt. die Ehefrau des Hausknechts Thomas Gruske, Ro⸗ 
ſalie, geb. Klutz, in Kindesnöthen, 35 J. 


Polizeiliche Nachrichten. 
Am 15. d. M. wurde aus einer hieſigen Marktbude ein 
Stück Hoſenzeug geſtohlen, der Dieb dabei erwiſcht und zur Un⸗ 
terſuchung abgeliefert. 5 


In der Nacht vom 14. zum 15. d. M. iſt auf der Oder⸗ 
brücke ein wahrſcheinlich geſtohlenes Brett, von dem muthmaß⸗ 
lichen Diebe hingeworfen worden, welches von dem Eigenthümer 
in hieſigem Polizei⸗Amte in Empfang genommen werden kann. 


Markt⸗ Preis der Stadt Ratibor: 


vom 15. October 1846. 
Weizen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. bis artlr. 1 far. 6 pf. 
Rog 1 en: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 10 for. bis 2 rtlr. 16 . 6 pf. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel ırtir. 15 far. bis ı rtlr. 20 ſgr. 
Erbfen: der Preuß Scheffel 2 rtlr. 7 for. 6 pf. bis 2 rtlr. 15 ſgr. 


Hafer: der Preuß. Scheffel urtlr. 3 far. bis artir. s fgr. 


Stroh: das Schock a relr. bis a rtir. 10 far. 
eu: der Eentner is bis 21 ſgr. 
utter; das Quart 14 bis 16 ſgr. 

Eier: 5 St. für 1 far. 


Allgemeiner Anzeiger. 


In meinem in der Jungfern = Straße 
NE 19 belegenen Haufe find 2 Stuben 
parterre jo wie ein Pferdeſtall und Was 
genſchoppen zu vermiethen, welche zu 
Weihnachten d. J. zu beziehen ſind z eben 


In einer Handlung wird ein Lehrling 
geſucht. Nähere Auskunft giebt a 
. Heilborn. 


Eine gute Flöte mit C Fuß iſt billig 
zu haben. Näheres in der Expedition 
b. Ble Ki I 1281 1 1 1 

Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem hohen Adel und werkhgeſchatzten 
MPublicum mache ich hiermit die ergebenſte 
Anzeige, daß ich auf der langen Straße 
in dem neuen Hauſe des Herrn Senator 
Quatſchi nöfy eine wohlſortirte 

Spezerei-, Galanterie- und 

Kurzwaaren-Handlung 
etablirt habe und verſichere die reellſte 
Bedienung und die billigſten Preiſe, um 
recht zahlreiche Kundſchaft vittend. 
MNMatibor den 16. Oktober 1846. 


oder ohne Meubles ſofort 
und bezogen werden. 
Ratibor den 16. Oktober 1846. 
Der Kaufmann Dzielulber. 
In meinem Hauſe auf dem Neumarkt 
iſt der Laden, den Herr Kromer jetzt 
inne hat, zu vermiethen und zu Oſtern 
1847 zu beziehen. . 
Ratibor den 14. Oktober 1846. 
Carl Tuſt. 


Auktions ⸗ Anzeige. 
Dienſtag den 20. d. M. Vormittag von 9 
Uhr ab, werden vom Unterzeichneten im 
hieſigen Königl. Land- und Stadtgerichts⸗ 
Locale, verſchiedene Gegenftänte, beſtehend 
in Meubles, einer neuen Schwarz⸗ 
wälder Uhr, 3 Billardbällen, 
diverſe Bücher und Glaswaaxren, meiſtbie⸗ 
tend gegen gleichbaare Bezahlung ver⸗ 
kauft, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Ratibor den 14. Oktober 1846. 
wi ; Jilke, Exekutor. 


vermlethet 


mir ſtatifindenden 


Wurſtpiknik und 
Tanzvergnügen 


ladet ergebenſt ein f 
— Modlich, 
SGaſtwirth in Sansſouci. 
In meinem Hauſe ſind einige Woh⸗ 
nungen zu 3 bis 9 Kt vierteljährig zu 
vermiethen und bald zu beziehen. 
Ratibor den 14. Oktober 1846. 
Stiller, Juſtiz-Rath. 


Ein mit guten Atteſten verſehener Schã⸗ 
fer ſucht ein Unterkommen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Expedition d. Bl. 


Bukskings⸗ und Flanell = Lager 
vollſtändig ſortirt, und bin ich im Stande 
dieſe Artikel zu äußerſt billigen Preiſen 
zu erlaſſen. a 

Ratibor den 15. Oktober 1846. 

r 8. Steinitz. i 
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Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von Der. 


jo, kann eine Stube nebſt Alkove mit 


Durch directe Einkäufe iſt mein Tuch, | 


Expedition deſſelben (am Markt, im der 


Den Empfang meiner Leipziger 
Meſßwaaren zeige zur gütigen Ber 
achtung hierdurch ergebenſt an. 

Ratibor, den 15. Oktober 1846. 
05 S. Steinitz. 


Einem geehrten Publikum hierorts und 
Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich 
mich als Herreukleidermacher 
hierſelbſt etablirt habe und erlaube mir 
die Verſicherung auszuſprechen, daß ich 
moderne und gute Acbeit bei moglichſt 
ſoliden Preiſen liefern werde. 
Auguſt Metzuer, 
Herrenkleidermacher, 
Ocerſtraße, im Hauſe des 
Toͤpfermeiſter Herrn Knabe, 


Echt Pairiſch Lager- & 
Bir FU 


1* kommenden Sonntag den 18. ab. 


Freund, Konditor. 
e- d-: -- geg - 


Sonntag den 18. Oktober 1846 
Konzert 


im Saale des Hotels zum „Prinz von 
eussen“ 
von der Sapelle des A. Tabus. 
Anfang 7 Uhr. 


Der Oberſtock im Haufe 32, lange 
Straße, iſt zu vermiethen und ſofort zu 
beziehen. 


Hirtſchen Buchhandlung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 13 uhr Mittags erbeten. 


